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Aus dem Inhalt

Zoll prüfte Läden
Ein Routineeinsatz der Zollbehörde zur Bekämpfung von
Schwarzarbeit sorgte am Donnerstag auf der Staasstraße in
Ronsdorf für Aufsehen.                          (mehr dazu auf S. 3)

Orgel trifft auf Violine
José Henriques (Orgel) und Andreas Preuß (Violine) spielten
im Rahmen des „Orgelsommers“ ein gut besuchtes Konzert
in der Kirche Tannenhof.                       (mehr dazu auf S. 5)

TSV II siegt auswärts 
Am ersten Spieltag der neuen Bezirks- und Kreisligasaison
konnte im SONNTAGSBLATT-Land nur die „Zweite“ des TSV
Ronsdorf einen Sieg einfahren.             (mehr dazu auf S. 7)

… und weitere 32 Themen in dieser Zeitung.

Letzte Meldung

Mit Buddha und
Schopenhauer     

(Hb.) Am 23. August führt
um 15 Uhr ein „Philoso-
phischer Stadtrundgang.
„Mit Buddha und Scho-
penhauer durch die Bar-
mer Anlagen“. Veranstalter
ist die Bergische VHS. 
Der Soziologe Dr. Torsten
Reters spürt in den immer
schönen Barmer Anlagen
mit griechischen Glücks-
philosophen, aber auch mit
Denkern wie Marx, Engels
und Fromm dem guten Le-
ben nach. 
Die Teilnehmenden erfah-
ren an ausgewählten Plät-
zen mehr über die alten
und neuen „Wanderphilo-
sophen“ und Schriftstelle-
rinnen wie Else Lasker-
Schüler. 
Die Teilnahme kostet 8
Euro, Anmeldung über
„bvhs.de/tickets“. Treff-
punkt ist der Haupteingang
der Barmer Anlangen an
der Ottostraße/Heinrich-
Janssen-Straße.

Kraft trainieren
Gesundheit erhalten
Lebensqualität gewinnen
Jetzt einsteigen!

Kraft Cardio Rückentherapie
Alle Abos inklusive BIA-Körperanalyse
für einen optimalen Trainingserfolg.

Fit bleiben – stark und 
gesund durch den Sommer

Öffnungszeiten: Montag-Freitag: 7.30 - 21.30 Uhr · Wochenende + Feiertage: 9.00 - 16.00 Uhr

RS Krafttraining GmbH
Kölner Str. 64 · 42897 Remscheid

Telefon (0 21 91) 5 89 19 99
info@proKRAFT.Training
www.proKRAFT.Training

Eigener Parkplatz in der Rotdornallee 1

Gutschein 

für ein 

kostenloses 

Probe-

training
bis 5.9.26

Nicht

weit von

Ihnen

entfernt

Seit 24 Jahren in Remscheid-Lennep

Zeit sparen, Ziele erreichen.

Das Training bei proKRAFT dauert gera-
de einmal 30 Minuten pro Trainingseinheit.
Es kräftigt den ganzen Körper, formt die Figur,
hilft beim Abnehmen und schützt nachgewie-
sen vor Rückenschmerzen, Osteoporose oder
Herz-Kreislauf-Erkrankungen. Sportwissen-
schaftler raten, dieses intensive Training nur
ein bis zwei Mal in der Woche durchzuführen.
Das passt selbst in ein enges Zeitbudget. Sie
finden uns in der Kölner Straße 64 in 42897
Remscheid, Tel. 0 21 91 - 5 89 19 99.

In unserem großzügigen Trainingsbereich
haben Sie nun auch die Möglichkeit Ihre Aus-
dauer zu trainieren – Ausdauertraining be-
deutet Krafttraining für das Herz: Cross-
trainer, Sitz- und Liege-Fahrräder und auch eine
Rudermaschine stehen bei uns zur Verfügung.
Sie trainieren bei uns nach wie vor nach der
bewährten und bekannten Kieser-Methode. Wir
bieten Ihnen außerdem zu Beginn des Training

und dann jährlich eine BIA-Körperanalyse auf
unsere modernen SECA-Analysewaage. So
haben wir eine optimale Trainingskontrolle.
Natürlich können Sie weiterhin eine ärztliche
Trainingsberatung wahrnehmen.

Mein Tipp: Für mich ist gesundheitsorien-
tiertes Krafttraining wie proKRAFT. Training
nach der Kieser-Methode eine gute Möglich-
keit, meine Gesundheit zu stärken. Kommen
Sie nach einer Pause einfach wieder vorbei,
wir helfen Ihnen beim Wiedereinstieg.

100 Euro Rabatt gibt’s auf das Einfüh-
rungspaket! Das Angebot gilt bis zum 5.
September 2026. Testen Sie sich und uns –
vereinbaren Sie einen Termin für Ihr kostenlo-
ses Einführungstraining. Der Termin beginnt
mit einem auführlichen Vorgespräch mit ausge-
bildeten Trainern und Trainerinnen. Wir stellen
zunächst 6 ausgewählte Übungen vor. So spü-
ren Sie schnell die Wirkung des Krafttrainngs
an Maschinen. Probetraining dauert ca. 1 Stunde.

info@prokraft.training

Gesundheit, Mobilität, Fitness
Anzeige

100 €
Rabatt

Lohsiepenstraße 6
42369 Wuppertal (Ronsdorf)

Telefon (02 02) 4 66 09 64
Telefax (02 02) 4 66 09 67

www.kuechen-sabel.de
sabel-kuechenmontage@t-online.de 
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  Computer-Planung
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  Küchenzubehör
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www.taxi-wuppertal.de

Fahrten von 
A nach B · Flughafenfahrten
Kranken- und Dialysefahrten

Kurierdienst · Lieferservice uvm. 

24/7 an 365 Tagen
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tuationen beim Ein- und Aus-
stieg, aber auch während der
Fahrt, tagtäglich. Ebenso geht
es ihrem Fahrerkollegen Tho-
mas Schröter, der diese SR-
Aktion in Lüttringhausen eben-
falls begleitete. Für Seniorin-
nen und Senioren ist die Fahrt
mit dem Bus oftmals eine Her-
ausforderung. Ziel des Rolla-
tortrainings ist es, ihnen ein gu-
tes Sicherheitsgefühl im Um-
gang mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln zu vermitteln und
ihnen somit ein wenig Selbst-
ständigkeit zu geben: „Wir bie-
ten solche Trainings in den
Sommermonaten an verschie-
denen Standorten im Stadtge-
biet an, und sie sind eigentlich
immer gut besucht“, erklärt
Frank Berthold, der bei den SR
in der Marketingabteilung tätig
ist und, neben den Rollatortrai-
nings für die älteren Menschen,
auch die alljährliche „Busschu-
le“ für Viertklässler:innen or-
ganisiert.

Tipps von den Mitarbeitern
des Sanitätshauses gab es wie-
derum auch für die grundsätzli-
che Handhabung des Rollators.
So sollte man schon bei der
Einstellung der Griffhöhe dar-
auf achten, dass sich die Hand-
gelenke – aufrecht und mit lo -
cker hängenden Armen zwi-
schen den hinteren Rädern des
Rollators stehend – auf glei-
cher Höhe mit den Griffen be-
finden und diese mit leicht an-
gewinkelten Armen umfasst
werden können. Damit beugt
man Haltungsschäden und
Rückenproblemen bei der Be-
nutzung vor.

„Ziel ist es, die Mobilität der
älteren Menschen im Alltag zu
verbessern und sicherer zu ma-

chen. Deshalb un-
terstützen wir diese
Aktion“, erklärte
Benjamin Scheel,
der als Klimaanpas-
sungsmanager bei
der Stadt Rem-
scheid tätig ist.

Wer selbst einmal
an einem Rollator-
training teilnehmen
möchte, hat dazu in
diesem Sommer
noch an einem wei-
teren Termin Gele-
genheit – am 16.
September steht der
Stadtwerkebus von
9.00 bis 12.00 Uhr
am Teo Otto Thea-
ter in Remscheid
Mitte.

(Lü./LMP) Am Mittwoch-
morgen hielt ein Linienbus der
Stadtwerke Remscheid (SR) an
der Haltestelle am Rathaus
Lüttringhausen. Das wäre jetzt
nicht so ungewöhnlich, wenn
der Bus nicht für ein „Rollato-
rentraining“ auf dem Zielband
ausgewiesen gewesen wäre
und er nicht für insgesamt zwei
Stunden dort gestanden hätte.
Gemeinsam mit der Stadt
Remscheid und einem Rem-
scheider Sanitätshaus als Part-
ner, boten die SR wieder ein-
mal Seniorinnen und Senioren
die Möglichkeit, ganz in Ruhe
den Umgang mit einem Rolla-
tor zu üben, insbesondere den
Ein- und Ausstieg im Linien-
bus. 

Denn das ist manchmal gar
nicht so leicht, selbst wenn der
Niederflurbus direkt an der

Bordsteinkante steht. So zeig-
ten die Expertinnen und Exper-
ten vor Ort, wie man beide
Bremsen des Rollators zieht
und dann mit dem Fuß auf die
Ankipphilfe tritt, um das Ge-
fährt so zu kippen, dass sich
die Vorderräder heben. So wird
der Einstieg in den Bus erleich-
tert. Für den Ausstieg gab es
unter anderem den Tipp, rück-
wärts aus dem Bus auszustei-
gen, um jederzeit einen siche-
ren Stand zu haben. Für die
Fahrt im Bus selbst hatten die
SR für alle Teilnehmenden ei-
nen Haltegurt als Präsent da-
bei, mit dem man den Rollator
an der Haltestange neben dem
Sitzplatz befestigen kann. 

Aber auch für den Umgang
mit dem Rollator auf dem Geh-
weg gab es Übungsmöglich-
keiten. An der Haltestelle war

Stadtwerke Remscheid boten in Lüttringhausen ein Rollatortraining an

In Ruhe den Umgang
mit dem Rollator üben

ein kleiner Parcours aufgebaut,
auf dem verschiedene Boden-
hindernisse und ein Hütchen -
slalom bewältigt werden muss-
ten. Hier wurde gezeigt, wie
die Bremsen des Rollators
auch zum Lenken eingesetzt
werden können: Wenn zum
Beispiel beim Gehen die linke
Bremse richtig dosiert nach
oben gezogen wird, steuert der
Rollator nach links. Wenn die
Bremse anschließend gelöst
wird, geht es wieder geradeaus.

„Man kann erkennen, wer
schon einmal an einem Rolla-
tortraining teilgenommen hat“,
sagt Galina Richter. Sie muss
es wissen, denn sie ist selbst
Busfahrerin der SR und erlebt
die manchmal schwierigen Si-

Standen beim Rollatortraining in Lüttringhausen mit Rat und Tat zur Seite (v.l.n.r.): Tho-
mas Schröter, Galina Richter und Frank Berthold von den Stadtwerken Remscheid, An-
dreas Koch und Stefan Dilgard vom Sanitätshaus Goll & Schracke Massing sowie Ben-
jamin Scheel von der Stadt Remscheid.                                                   (Fotos: LMP)

Vor Ort gab es auch Gelegenheit, Fra-
gen zur Benutzung öffentlicher Ver-
kehrsmittel zu stellen. 

Auf einem an der Haltestelle aufgebauten Parcours konnte
das Gehen mit dem Rollator trainiert werden.

Live im Lichtblick
(Lü.) Werner Weimar bringt

am Donnerstag 27. August, ab
19.00 Uhr legendäre Hits der
70er und 80er mit maximaler
Energie zurück auf die Bühne
ins Café Lichtblick, Gerten-
bachstraße 2 in Lüttringhau-
sen. Man darf sich auf ein
Power-Programm aus deut-
schem und englischem Pop
und Rock – von Westernhagen,

John Denver bis hin zu U2 und
den Beatles freuen. Mit seiner
kraftvollen Stimme, einer or-
dentlichen Portion Humor und
handgemachter Spielfreude
verwandelt Werner Weimar je-
des Event in ein echtes High-
light. Der Eintritt ist frei, Ein-
lass ab 18.30 Uhr, Platzreser-
vierungen sind unter der Tele-
fonnummer (0 21 91) 5 92 62
34 möglich.

kurz notiert
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kurz notiert
Blitzer

(W.) Für die kommende Wo-
che sind Radarkontrollen ange-
kündigt. Autofahrer:innen, die
sich nicht an die höchstzulässi-
ge Geschwindigkeit halten,
werden unter anderem am
Montag an der Ronsdorfer
Straße, der Jägerhofstraße,
Cronenberger Straße, Untere
und Obere Lichtenplatzer Stra-
ße und Lönsstraße geblitzt. Am
Dienstag kontrolliert die Stadt
das Tempo an der Staubentha-
ler Straße, Remscheider Straße
und Breitestraße. Der mobile
Blitzer steht am Mittwoch am
Blombacher Bach, im Rauen-
tal, in der Kurfürstenstraße,
Am Kraftwerk, An der Blutfin-
ke, Heinz-Fangman-Straße,
Dorner Weg und Wettiner Stra-
ße. Donnerstag blitzt es dann
am Oberen Grifflenberg, am
Schulweg, an der Kemmann-
straße und Hahnerberger Stra-
ße. Freitag wird das Tempo In
der Krim, in der Lüttringhauser
Straße und der Echoer Straße
kontrolliert. Allen eine gute
Fahrt durch die Woche!

LIT.ronsdorf
(Ro.) Auch beim Organisati-

onsteam der LIT.ronsdorf 2026
(das SONNTAGSBLATT berichte-
te) arbeiten gottlob Menschen.
Und Menschen dürfen und
können Fehler machen.

So ist die Lesung von Günter
Wülfrath im Naturfreundehaus
(„Momentaufnahmen“) für den
4. Oktober angekündigt wor-
den. Das ist nicht richtig. Die
Lesung wird am gleichen Ort
eine Woche später (11. Okto-
ber, 11.00 Uhr) stattfinden.

Das Organisationsteam bit-
tet, den Irrtum zu entschuldi-
gen.

Natur-Schule Grund 
(Lü.) Die Kinder- und die Ju-

gendgruppe der Natur-Schule
Grund bieten Schnupperplätze
für eine gemeinsame Aktion im
Naturschutz an.

Am Samstag, 29. August,
werden die Kinder und Jugend-
lichen zwischen 10.00 und
13.00 Uhr im Oelingrather
Bachtal bei Remscheid-Grund
eine Fläche vom Drüsigen
Springkraut befreien. Die
Pflanze, ursprünglich als Zier-
pflanze aus Indien nach Europa
verbracht, breitet sich auf vie-
len Flächen im Bergischen
Städtedreieck als "invasiver
Neophyt" so stark aus, dass
einheimische Pflanzenarten
unterdrückt werden. Die Kin-
der- und die gemeinsame Ju-
gend-Umweltgruppe von Na-
tur-Schule Grund und NABU
Remscheid werden versuchen,
diese Pflanzen auszureißen und
damit deren Ausbreitung zu be-
grenzen.

Für die Kinder-Umweltgrup-
pe (6 bis ca. 10 Jahre) und die
Jugend-Umweltgruppe (10/11
bis 14/15 Jahre) stehen jeweils

vier Schnupperplätze zur Ver-
fügung. Die Anleitung haben
erfahrene Umweltpädagogen.

Kosten je Kind 10 Euro,
zahlbar vor Ort in bar. Treff-
punkt ist die Natur-Schule
Grund, Grunder Schulweg 13,
in Remscheid-Grund. Arbeits-
handschuhe, wetterfeste Klei-
dung und möglichst auch
Gummistiefel werden empfoh-
len. Anmeldung bis Mittwoch,
26. August, NUR per E-Mail 
„info@natur-schule-grund.de“.

Ehrenmusikzug
(Hb.) Am Sonntag, dem 30.

August, tritt der Ehrenmusik-
zug des Löschzug Ronsdorf
der Freiwilligen Feuerwehr er-
neut im Freizeitpark Fischertal
auf. Um 15 Uhr beginnt der
Auftritt des Blasorchesters auf
dem Gelände an der Oberen
Lichtenplatzer Straße 43 zwi-
schen Tennisanlage und Mini-
golfanlage. Die Zuhörer:innen
können dort in 90 Minuten ei-
nen musikalischen Querschnitt
mit Stücken wie „Disney Film
Favorites“, „Italo Oldies“,
„Matrimony“, „Pokemon The-
me“ oder der „Egerländer Hit-
parade“, dem „Marche de la
Cavalerie Ardennaise“ und vie-
lem mehr erleben. Generati-
onsübergreifende Musik – da-
zu gehören auch Melodien von
Udo Jürgens oder auch ein
Marsch, der der belgischen Ka-
vallerie gewidmet ist. Für
reichlich Platz ist an der Loka-
tion unterhalb der Barmer An-
lagen gesorgt.

Der „Ehrenmusikzug Lösch-
zug Ronsdorf“ begeht in die-
sem Jahr sein 20-jähriges Jubi-
läum. Das Orchester basiert auf
einer löschzuginternen Initiati-
ve und tritt seitdem regelmäßig
zu diversen Anlässen auf. In
diesem Jahr ist es der fünfte
Auftritt, bevor die Saison beim
Sommerfest des Löschzugs
Ronsdorf am 6. September be-
endet wird. Der Abschluss der
Platzkonzertsaison findet dann
zum Erntedankfest der Evan-
gelischen Kirchengemeinde
am 4. Oktober statt.

Erfreuliches gibt es auch aus
dem Probenbetrieb des Orche-
sters, dem Posaunenchor Rons-
dorf e.V., zu berichten. Geplant
sind sowohl eine Zusammenar-
beit mit Wuppertaler Schulen
als auch mit der Musikhoch-
schule in Barmen. Zum einen
gibt es bereits einige junge
Schüler:innen unter den Musi-
ker:innen, die aktiv mitspielen,
und zum anderen Studentinnen
und Studenten der Musikhoch-
schule, die Probedirigate im
Rahmen des Studiums mit den
Musiker:innen durchführen.
Die jungen Mitspieler:innen
sind nun schon mehrere Mona-
te dabei und weitere junge Mu-
siker:innen werden ab Herbst
das Orchester verstärken. Wei-
tere Interessenten sind jeder-
zeit herzlich willkommen.

Handwerk in
Ronsdorf

Schreiner

Bauunternehmung

Entsorgung

STÖRTE
GmbH & Co. KG

Bauunternehmung

Seit 95 Jahren Ihr Partner für Neubau und Reparaturen

Container
-  für Schutt & Müll
-  Abfälle aller Art
     Anlieferung möglich

Gasstraße 11 · 42369 Wuppertal
Telefon: 4 69 83 72 · Telefax: (02 02) 4 66 03 93
info@tamm-gmbh.com · www.tamm-gmbh.com

Am Heynenberg 26 · Tel. 46 47 06 · www.stoerte-bau.de

Breite Straße 7 b · ✆ 46 49 29 / 2 46 17 30
www.kuether-gmbh.de

Bau- & Möbelschreinerei

KÜTHER GmbH

Wollen Sie bauen, umbauen, erweitern 
oder renovieren, finden Sie hier 

kompetente Ansprechpartner in Ronsdorf.
Meisterbetriebe, die für Qualität, 

Zuverlässigkeit und ein gutes Preis-/
Leistungsverhältnis stehen!

Tamm GmbH

PROFESSIONELLER
SERVICE FÜR IHR AUTO
Inspektion nach Herstellervorgaben, HU/AU,
Achsvermessung, Klimaservice, Reparaturen

HERDE

Staubenthaler Straße 26, 42369 Wuppertal, 02 02 / 4 69 89 72
info@herde-sohn.de, www.herde-sohn.de

Nur Seifenblasen können 
wir nicht verpacken

Umzüge In- und Ausland
Möbelaußenaufzug mit Bediener

Möbellager: Ronsdorf

Telefon 02 02 - 47 53 33www.sonntagsblatt-online.de

www.sonntagsblatt-online.de

BRILLENGLÄSER FÜR KINDER 
ZUM NULLTARIF*

*n
ac

h 
Vo

rla
g

e 
ei

ne
s 

g
ül

tig
en

 R
ez

ep
te

s 

Lüttringhauser Str. 8 | Wuppertal-Ronsdorf | brillen-buechner.de

Zum 
Schulstart: Entspiegelung,  Hartschicht und  Überraschunggratis dazu! 

Bis zum 19.9.2026

(Ro./PK) Dieses Mal ging es
im K5 vor dem evangelischen
Gemeindesaal der Lutherkir-
che auf eine Reise. Michael
Dietz charterte virtuell einen
Zeppelin (Ferdinand Graf von
Zeppelin wurde passenderwei-
se in Konstanz geboren) und
flog mit den mehr als 30 Besu-
chern einmal rund um den Bo-
densee.

Der Bodensee, soweit die
Fakten, ist der größte Binnen-
see Deutschlands und der dritt-
größte Europas. Er ist 63 Kilo-
meter lang und verfügt über
273 Kilometer Ufer. Bei 251
Metern ist seine größte Tiefe
erreicht.

Michael Dietz erzählte viel
über die Geschichte der Zeppe-
line: „Ein Flug mit diesen
Starrluftschiffen war immer et-
was wackelig.“ Viele Abstürze
kennzeichneten die wechsel-
hafte Zeppelin-Geschichte –
der erste im Jahr 1906, der
spektakulärste 1937 in Lake-
hurst, New Jersey. Zur Zeit
gibt es drei aktive Zeppeline in
Deutschland.

Die virtuelle Reise, die Dietz
mit Fotos auch optisch erlebbar
machte, startete in Bregenz mit
den dortigen Festspielen auf ei-
ner speziellen Bühne, die den
Bodensee immer mit einbe-

zieht. Weiter ging es nach
Lindau, man schaute aus der
Entfernung auf die zwölf Zu-
flüsse, die den Bodensee spei-
sen. Der „Flug“ führte vorbei
an Leuchttürmen, der Fischerin
vom Bodensee und zum größ-
ten Arbeitgeber in der Region,
der Dornier GmbH. Ein kleiner
Abstecher bezog mit Romans -
horn die Schweizer Seite des
Sees mit ein, bevor es nach
Meersburg mit seiner berühm-
ten Seepromenade und zu ei-
nem Kurzbesuch bei Annette
von Droste-Hülshoff ging.

Die Pfahlbauten in Unteruhl-
dingen kamen in den kurzwei-
ligen 40 Minuten ebenso vor,

wie die Wallfahrtskirche Bir-
nau und die Blumeninsel Main-
au. Mit Konstanz, dem dort im
Jahre von 1414 bis 1418 abge-
haltenen Konzil (das erste und
einzige Mal, dass ein Papst in
Deutschland gewählt wurde)
und der wegen ihrer Frivolität
in diesem Zusammenhang um-
strittenen Hafenfigur „Impe-
ria“ ging es dann in einem klei-
nen Umweg in Richtung
Rheinfall von Schaffhausen.

Und dann war der Zeppelin
auch wieder gelandet. Wie sag-
te doch Heinz Erhardt so pas-
send: „Es tut mir in der Seele
weh, wenn ich im Glas den Bo-
densee.“

Virtueller Flug um den Bodensee

Michael Dietz flog mit den K5-Gästen und einem virtuellen
Zeppelin einmal um den Bodensee.                  (Foto: PK)

Thema im K5: der größte Binnensee Deutschlands

(Ro./PK) So voll war das
Naturfreundehaus an der
Luhnsfelder Höhe schon jahre-
lang nicht mehr. Selbst Stamm-
gäste konnten sich nicht mehr
an dergleichen erinnern. Weit
mehr als 50 Gäste wollten am
Sonntagvormittag Rita Reine-
ke zuhören. 

Die Schauspielerin hatte mit
ihrem Programm „Was heißt
schon alt?“ verschiedene Texte
über das Altern mitgebracht.
Wahlspruch des Tages war:
„Entscheidend ist nicht, wie alt

du bist – sondern wie du alt
bist.“

Und so spazierte die Refe-
rentin durch die Literatur der
vergangenen Jahrzehnte, warf
Blicke auf Heinz Erhardt
(„Schlimm ist es, wenn man
nicht alt wird.“) und auf Eugen
Roth („Das Altern soll eine
Krankheit sein? Nein!“). Sie
bezog Keith Richards mit ein,
den Gitarristen der Rolling
Stones, der im Dezember,
wenn Gott will, 83 Jahre alt
wird und las eine etwas längere

Geschichte von Bert Brecht,
die dieser über seine Oma ge-
schrieben hatte, „eine 70-jähri-
ge Greisin mit hurtigen Ech-
senaugen und langsamer
Sprechweise.“

Mit einem Text des Kabaret-
tisten Horst Evers („Keine
Angst vor dem Alter“) und ei-
nem weiteren der Schriftstelle-
rin Root Leeb (verheiratet mit
Rafik Schami) ging es in Rich-
tung der Devise: „Altern ohne
Humor ist auch keine Lösung.“
Natürlich kam auch Elke Hei-
denreich und deren Buch „Al-
tern“ zu Wort. Und am Ende
der guten Stunde, die Reineke
pfiffig durch eine kurze Pause
in zwei Hälften eingeteilt hatte,
wurde es ein wenig makaber,
aber nur ein bisschen: Immer-
hin täuschte der alte Frenzen
seinen Selbstmord durch Er-
hängen vor, was seine Frau
ohnmächtig werden ließ. In der
Geschichte kommt auch der
schöne Satz vor: „Man muss
sich ja die Augen aus dem
Kopf schämen.“

Mit einer Geschichte, in der
das Glück der Tage anhand von
Bohnen in einer Hosentasche
bemessen wird, beendete Rita
Reineke den Sonntagvormit-
tag, nicht ohne sich für den
reichhaltigen Applaus zu be-
danken.

Rita Reineke über das Altern

Ein leidenschaftlicher Vortrag zu einem Thema, das genau
so humorvoll wie tragisch sein kann: das Altern. Rita Rei-
neke las am Sonntagvormittag im Naturfreundehaus. 

(Foto: PK)

Die Schauspielerin sorgte für ein volles Naturfreundehaus
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Sie hören gut,  
aber verstehen schlecht? 

ANZEIGE

GEERS ist eine Marke der Sonova Retail Deutschland GmbH,  
Otto-Hahn-Straße 35, 44227 Dortmund

Täglich bemerken viele Menschen, 
dass sie Schwierigkeiten haben, Ge-
sprächen zu folgen. Sie hören zwar 
die sprechende Person, verstehen aber 
nicht richtig, was gesagt wird. Die 
Ursache dafür ist oft eine Schädigung 
des Innenohrs. Dabei erschweren Um-
gebungsgeräusche, schlechte Akustik, 
undeutlich sprechende Personen und 
Hintergrundmusik das Verstehen zu-
sätzlich. 

Schädigung des Innenohrs
Haarzellen im Innenohr sorgen für 
Anpassungen im Klang. Sind die-
se Zellen beschädigt, hören Sie leise 
Geräusche noch leiser und laute Ge-
räusche erscheinen Ihnen hingegen 
lauter! Durch störende Umgebungs-
geräusche sind Gespräche dann nicht 
mehr gut zu verstehen. Die revolu-
tionären Hörgeräte von Phonak lösen 
dieses Problem zielgerichtet. 

Hervorragende Klangqualität

Die speziell in der Schweiz entwickel-
ten Phonak-Geräte sind mit moderns-
ter Technologie ausgestattet. Dadurch 
ist der Klang von ausgezeichneter 
Qualität und das Klangspektrum 
sehr breit. Hinzu kommt, dass der  
leistungsstarke Lautsprecher sehr nah 
am Trommelfell sitzt. Dies sorgt für 
eine optimale Schallübertragung und 
ein ultimatives Hörerlebnis. So können 
Sie wieder aktiv an allen Gesprächen 
teilnehmen. Darüber hinaus sorgt das  
einzigartige weiche Material für ei-
nen hohen Tragekomfort. Sie merken 
kaum, dass Sie ein Hörgerät tragen. 

Die Schädigung der Haarzel-
len im Innenohr führt dazu, 
dass Gespräche nicht mehr 
gut verstanden werden. Eine 
bahnbrechende Schweizer In-
novation löst dieses Problem 
auf effek tive Weise. 

Testpersonen gesucht!

Mit besonderer Beratung und Ser-
vice sind die Phonak-Hörlösungen in 
Deutschland bei GEERS erhältlich. 
Aktuell sucht GEERS Testpersonen für 
die revolutionären Phonak-Hörgeräte. 
Kennen Sie die vorhin beschriebene Si-
tuation, möchten Sie wieder gut hören 
und diese neue Technologie in der Pra-
xis testen? Dann laden wir Sie herzlich 
dazu ein, an unserer Studie teilzuneh-
men. Sie können die Phonak-Geräte 10 
Tage lang kostenlos und unverbindlich 
in verschiedenen Hörsituationen aus-

probieren. Ihre Testphase schließen wir 
mit einem kurzen Interview ab, bei dem 
wir Sie nach Ihren Erfahrungen fragen.

Sind Sie interessiert? Dann melden 
Sie sich bis zum 30. November als 
Testperson an. Gehen Sie dazu auf  
www.geers.de/termin oder rufen Sie 
unter 0800 724 000 261 an. Die Teilnah-
me ist kostenlos und völlig unverbind-
lich! Melden Sie sich noch heute an und  
erleben Sie die Vorteile der Phonak- 
Hörlösungen.
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Code für  
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Jetzt  
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0800 724 000 261  
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(Reg.) „Eltern können die
restliche Zeit der Sommerferi-
en noch gut dazu nutzen, mit
ihren Kindern den Schulweg
zu üben.“ Das sagt Klaus A.
Flieger, Vorsitzender der Ver-
kehrswacht Wuppertal, mit
Blick auf die diesjährigen
Schulanfängerinnen und
Schulanfänger. In den Kinder-
tagesstätten werden die Kinder
und Eltern zwar gut darauf vor-
bereitet, der individuelle
Schulweg sollte jedoch im Vor-
feld ebenfalls geübt werden.

„Die Kinder sind mit dem
Schuleintritt meistens so weit,
dass sie den Weg zur Schule al-
leine meistern können. Dieser
erste Schritt in die eigenständi-
ge Mobilität kann von den El-

tern gut unterstützt werden“, so
Flieger.

Einige Tipps möchte er den
Eltern mit auf den Weg geben:
„Es ist wichtig, den sichersten
Weg zur Schule zu ermitteln.
Das muss nicht unbedingt der
kürzeste sein.“ Schulen verfü-
gen in der Regel über einen
Schulwegplan, in dem diese
Wege verzeichnet sind. Zudem
rät Flieger, den gewählten
Schulweg mit dem Kind – im
Idealfall an Werktagen zur
gleichen Uhrzeit wie später
zum Schulbeginn – mehrmals
gemeinsam zu gehen. Dabei
sollte den Kindern das richtige
Verhalten erklärt und auf Ge-
fahren wie Ausfahrten, den to-
ten Winkel oder schlecht ein-

sehbare Stellen hingewiesen
werden.

„Bei der Verkehrserziehung
in der Kita lernen die Kinder,
dass der Bordstein immer als
Grenze gesehen werden soll,
an der sie stets stehen bleiben
müssen. Daran sollten Eltern
ihre Kinder in jedem Fall erin-
nern“, so Flieger. Wenn der
Schulweg mehrfach gemein-
sam zurückgelegt worden sei,
könne das Kind kurz vor
Schulbeginn selbst zeigen, ob
es sich alles gemerkt habe. Da-
zu könne das Kind den Weg al-
leine vorausgehen, während
die Eltern ihm mit etwas Ab-
stand folgen.

Mit Beginn der dunklen Jah-
reszeit sollte zudem darauf ge-
achtet werden, dass die Kinder
durch reflektierende Kleidung
oder Reflektoren für andere
Verkehrsteilnehmer besser
sichtbar sind. „Und wer mit
dem Auto kommen muss, sollte
sich im Vorfeld über Elternhal-
testellen informieren. Damit
werden die Kinder geschützt,
die zu Fuß zur Schule kom-
men, und das eigene Kind kann
zumindest noch die letzten Me-
ter zu Fuß zurücklegen“, so
Flieger. Zudem sollte das Kind
unabhängig von der Länge der
Strecke stets in einem geeigne-
ten Kindersitz gesichert sein
und auf der Gehwegseite aus
dem Auto aussteigen.

Mit Kindern den Schulweg üben
Tipps für den Schulanfang von der Landesverkehrswacht

(Foto: Landesverkehrswacht)

(Hb./LMP) Von der L418
aus sind am Lichtscheider
Wasserturm die Bauaktivitä-
ten auf dem Gelände des
Technologiezentrums W-tec
inzwischen gut sichtbar. Hin-
tergrund ist, dass an der
Heinz-Fangman-Straße auf
dem ehemaligen Kasernenge-
lände weiter expandiert wird. 

W-tec baut dort auf einer
Grundfläche von über 1.600
Quadratmetern seit Ende letz-
ten Jahres ein zusätzliches
Hallengebäude. In ihm sollen
insgesamt neun Gewerbehal-
len, von denen jede einzelne
150 Quadratmeter haben
wird, untergebracht werden.
Hinzukommt eine ins Gebäu-
de eingezogene Galerie. 

Die Räume
sollen später
als Lager- oder
Produkt ions-
hallen genutzt
werden kön-
nen: „Wir zie-
len damit auf
etablierte Tech-
nologieunter-
nehmen ab,
aber auch auf
Start-Ups, die
einen entspre-
chenden Raum-
bedarf haben“,
erzählte Char-
lotte Mucken-

haupt – Assistentin der W-tec-
Geschäftsführung und Stand-
ortleiterin – im Gespräch mit
dem SONNTAGSBLATT. Das
Technologiezentrum bietet Un-
ternehmen darüber hinaus Be-
sprechungsräume, Parkplätze,
aber auch so alltägliche Dinge
wie einen Getränke- und Post-
service. 

Die Arbeiten der damit be-
auftragten Bocholter Stahl -
baufirma werden noch eine
Weile zu beobachten sein: Der
Einzug in die neuen Gewerbe-
hallen soll laut W-tec voraus-
sichtlich am 1. Mai 2027 erfol-
gen.

W-tec baut weiter an der Heinz-Fangman-Straße

Das Technologiezentrum W-tec baut an der Heinz-Fangman-Straße ein weiteres Hallen-
gebäude.                                                                                                 (Fotos: LMP)

Zusätzliches Gewerbehallengebäude soll im Mai 2027 fertig sein

Sperrung wegen
Hangsicherung

(Lü.) Die Straßen.NRW-Re-
gionalniederlassung Rhein-
Berg arbeitet zur Zeit noch an
der Maßnahme zur Hangsiche-
rung an der L157 (Ronsdorfer
Straße/Stollen) in Remscheid.
Um die dort abgesackte Land-

straße zu sanieren, wird die
baufällige Stützmauer mithilfe
von Mikropfählen (Kleinbohr-
pfähle) ersetzt und die Bö-
schung übernetzt. Während der
Arbeiten haben sich weitrei-
chende Boden- und Leitungs-
untersuchungen ergeben. Die
erforderliche Vollsperrung wird
sich daher – länger als die an-

gekündigten sechs Wochen –
verschieben. Eine Umleitung
über die L81 (Remscheider
Straße) und die L417 (August-
Erbschloe-Straße) ist ausge-
schildert. Der Fuß- und Radver-
kehr kann den Bereich über den
gegenüberliegenden Gehweg
passieren. Räder müssen dabei
jedoch geschoben werden.

Zoll prüfte Läden in Ronsdorf
Präventivmaßnahme gegen Schwarzarbeit

(Ro./LMP) Ein Großaufge-
bot an Fahrzeugen und Ein-
satzkräften der Zollbehörde er-
regte am Donnerstagnachmit-
tag Aufsehen auf der Staasstra-
ße. Dabei handelte es sich aber
nicht etwa um eine „Razzia“,
wie viele gedacht haben mö-

gen. „Das ist eine präventive
Prüfung nach dem Schwarzar-
beitsbekämpfungsgesetz“, er-
klärte Fabian Pflanz, Presse-
sprecher des Hauptzollamtes
Düsseldorf, auf Nachfrage ge-
genüber dem SONNTAGSBLATT.
Von Zeit zu Zeit würden aus

diesem Grund Prüfungen ohne
besonderen Anlass und ohne
Risiko durchgeführt, so Pflanz
weiter: „Wir versuchen dabei
so viele Läden wie möglich an
einem Tag zu überprüfen.
Diesmal stand Ronsdorf auf
dem Einsatzplan.“

Einsatzfahrzeuge der Zollbehörde am Donnerstag auf der Staasstraße.       (Foto: LMP)
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Bestattungen

KÜTHERGmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b · ✆ 46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbh.de

Bestattungen seit 1912

Uwe Meister
Kontakt über

Friedrich Kotthaus

KÜPPER
4 67 00 26

Übernahme sämtlicher Angelegenheiten

Bestattungen
Schreinerei

Otto-Hahn-Straße 50
Telefon 4 67 00 26

Liebevoll gestaltete Trauer floristik
✣   von Schnitzlers-Blumen ✣

www.schnitzler-blumen.de ·0172 - 6 8318 42
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

In dieser Woche gratulieren wir:
Elsa Pfahl                              87 Jahre         21. Aug.
Gerd Becker                          88 Jahre         22. Aug.
Heide Baum                          87 Jahre         26. Aug.

Rufen Sie uns an oder mailen Sie uns, wenn Sie
möchten, dass der Geburtstag von Ihnen oder
Ihren Angehörigen veröffentlicht werden soll (ab
ca. 80 Jahren). SONNTAGSBLATT: (02 02) 2 46 13 13
oder info@sonntagsblatt-online.de

Nachruf

Mit großer Fassungslosigkeit, 

Trauer und Dankbarkeit müssen wir Abschied 

nehmen von unserem langjährigen Mitglied

Peter Kotthaus
Er war nicht nur ein guter Tubist sondern 

ein wahrer Freund. Peter engagierte sich immer 

in allen Bereichen. Daher ist die Lücke, 

die er hinterlässt für uns alle sehr groß.

Wir wünschen Maxi und Laura viel Kraft

für die kommende Zeit und übermitteln der Familie 

unsere aufrichtige Anteilnahme.

CVJM Posaunenchor Linde e.V.

„For a better world“
Giora Feidman mit Musik von Majid Montazer 

(Elb.) Mit ihrem neuen Kon-
zertprogramm „For a Better
World“ schlagen Giora Feid-
man und der iranische Kompo-
nist Majid Montazer ein weite-
res bedeutendes Kapitel ihrer
künstlerischen Zusammenar-
beit auf. Nach den Erfolgspro-
grammen „Friendship“ und
„Revolution of Love“ führen
sie ihre musikalische Botschaft
fort: ein leidenschaftliches Plä-
doyer für Frieden, Menschlich-

keit und Hoffnung. 
Mehr als 250.000

Konzertbesucher
haben die bisheri-
gen Programme er-
lebt – ein beein-
druckender Beleg
für die emotionale
Kraft und interna-
tionale Strahlkraft
dieser außerge-
wöhnlichen Vision. 

„Er schreibt. Ich
spiele. Das ist un-
sere Mission.“ –
Giora Feidman 

Feidman bringt
es auf den Punkt:
Montazers Kompo-
sitionen bilden das
Fundament der
Konzertreihe. Sie
verbinden klassi-

sche Strukturen mit persischen
Klangfarben, spiritueller Tiefe
und kultureller Offenheit – ein
Klangkosmos, wie geschaffen
für seine Klarinette. Gemein-
sam tragen sie diese Musik in
die Welt – als emotionales
Statement für Verständigung
und Versöhnung. 

Majid Montazer – Kompo-
nist mit Vision 

Majid Montazer ist der kom-
positorische Impulsgeber hin-

ter den Konzertprogrammen
„Friendship“, „Revolution of
Love“ und nun „For a Better
World“. Mit feinem Gespür
verwandelt er gesellschaftliche
Themen in Musik, die verbin-
det und bewegt. In Giora Feid-
man hat er einen kongenialen
Interpreten gefunden, der seine
Werke nicht nur erklingen
lässt, sondern ihnen eine zu-
tiefst persönliche Ausdrucks-
kraft verleiht. Ihre Zusammen-
arbeit ist Ausdruck einer tiefen
künstlerischen und menschli-
chen Verbundenheit, getragen
von dem gemeinsamen
Wunsch, die Welt durch Klang
ein Stück heller zu machen. 

Ein musikalisches Manifest
für den Frieden 

Giora Feidman und Majid
Montazer sind am 5. Septem-
ber um 20.00 Uhr in der Fried-
hofskirche, Hochstraße 15 in
42105 Wuppertal-Elberfeld zu
hören. Eintrittskarten sind er-
hältlich unter www.ma-cc.
com, unter www.giorafeid
man.com, bei Eventim, Reser-
vix, Wuppertal-Live und an al-
len bekannten Vorverkaufsstel-
len. 

Weitere Termine und Infos
findet man auf der Website
„giorafeidman.com“.

Goldkonfirmation in Ev. Kirche
Gemeinsames Konfirmationsjubiläum der Weggemeinschaft

(Ro.) Goldkonfirmandinnen
und -konfirmanden, die vor 50
Jahren in einer der Kirchen im
Weggemeinschaftsgebiet der
Gemeinden Ronsdorf, Unter-
barmen, Gemarke-Wupperfeld
und Unterbarmen-Süd einge-
segnet wurden, sind am 18.
Oktober zu einem festlichen
Jubiläumsgottesdienst um
10.00 Uhr in die Unterbarmer
Hauptkirche eingeladen. Auch
wer ein anderes Konfirmati-
onsjubiläum begeht (60, 70, 75
Jahre), ist herzlich eingeladen,

diesen Gottesdienst mit den be-
teiligten Gemeinden zu feiern.

Es ist eine Premiere, denn
zum ersten Mal begehen alle
Gemeinden der Weggemein-
schaft dieses Jubiläum in grö-
ßerer Runde. Im Anschluss an
den Festgottesdienst gibt es ei-
nen kleinen Empfang.

Die Evangelische Gemeinde
bittet um Anmeldung bis 18.
September im Gemeindebüro
der Kirchengemeinde Unter-
barmen, bei Gabriele Kranz-
Bollengraben unter der Tele-

fonnummer (02 02) 69 83 35
38 oder per E-Mail unter: 
ev-unterbarmen@t-online.de
oder bei friederike.slupina-
beck@evangelisch-ronsdorf.de.

Die Angemeldeten werden
einen Brief bekommen, dem
weitere Informationen zu ent-
nehmen sind. Die Verwaltung
ist dankbar für vermittelnde
Hilfe bezüglich des betreffen-
den Personenkreises, denn
Adressen- und Namensände-
rungen sind größtenteils nicht
ermittelbar. 

Giora Feidman          (Foto: Kai Weise)
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•  Ev. Gemeinde Unterbarmen Süd: www.unterbarmen-sued.de

•  Kath. Kirchengemeinde St. Christophorus:

   www.suedhoehen.de/st-christophorus

•  Ev. Kirchengemeinde Lüttringhausen: www.ekir.de/luettringhausen

•  Ev. Stiftung Tannenhof: www.stiftung-tannenhof.de

•  Neuapostolische Kirche: www.nak-remscheid-nord.de

•  Kath. Kirchengemeinde Heilig Kreuz: www.st-bonaventura.de

•  Kath. Kirchengemeinde St. Joseph: 

   www.suedhoehen.de/st-joseph

•  Ev. Kirchengemeinde Ronsdorf: www.evangelisch-ronsdorf.de

•  Ev.-ref. Gemeinde: www.reformiert-ronsdorf.de

•  Freie ev. Gemeinde: www.feg-ronsdorf.de

(Ro.) Pünktlich zum Som-
merbeginn kamen rund 100
Besucherinnen und Besucher
in die Reformierte Kirche
Ronsdorf zum Auftaktkonzert
des Ronsdorfer Orgelherbstes.

Weiter geht der Ronsdorfer
Orgelherbst mit seinem zwei-
ten Konzert am Sonntag, den 6.
September, um 17.00 Uhr.
Dann sind Lukas Baumann von
der Wuppertaler Kurrende und
Kreiskantor Jens-Peter Enk zu
erleben. Die beiden Musiker
versprechen vielfältige Klang-
kombinationen. So wird es ne-
ben vier Händen am Flügel
(Robert Schumann „Bilder aus
dem Osten”) auch an der Orgel
vier Hände und Füße geben
(Albrechtsberger Präludium
und Fuge C-Dur). Lukas Bau-
mann wird solistisch am Flü-
gel, aber auch mit Gesang zu
hören sein, wobei er von Jens-
Peter Enk begleitet wird. Jazz-
Klassiker und bekannte Stücke
wie „You Are the Sunshine of
My Life” oder Vangelis stehen
auf dem Programm, aber auch
Überraschendes. Und natürlich
darf Johann Sebastian Bach
nicht fehlen. Silke Schneider,

Vorsitzende des Freundeskrei-
ses Sauer-Orgel-Ronsdorf, ist
sich sicher: „Das wird ein
spannender und musikalisch
abwechslungsreicher Abend.”

Für Jens-Peter Enk ist ein
Aspekt des Orgelherbstes von
großer Bedeutung: „Wir möch-
ten die musikalische Bandbrei-
te der Orgel vermitteln. Sie ist
ein vielseitiges Instrument,
dessen Klang eine Bereiche-
rung für klassische und moder-
ne Musik ist.”

Der Ronsdorfer Orgelherbst
ist eine Konzertreihe in Zu-
sammenarbeit mit der Ev.-re-
formierten Kirchengemeinde
Ronsdorf. Alle Konzerte fin-
den in der Reformierten Kirche
Ronsdorf, Kurfürstenstr. 13,
W.-Ronsdorf statt. Die Kirche
ist barrierefrei erreichbar. Der
Eintritt ist kostenlos. Es wird
um Spenden für den Erhalt der
historischen Sauer-Orgel gebe-
ten.

Die Wilhelm-Sauer-Orgel in
Ronsdorf wurde 1908 erbaut
und gilt unter Organistinnen
und Organisten als ein beson-
deres Meisterwerk des Orgel-
baus. 

Baumann und Enk
Vielfältige Klangkombinationen

(Reg.) „Create“ ist das aktu-
elle Motto der diesjährigen Ju-
gendfreizeit der Freien evange-
lischen Gemeinde Ronsdorf.
65 Teilnehmenden und 21 Mit-
arbeitende sind für zwei Wo-
chen im Nordosten Slowe-
niens. Die Jugendlichen (im
Alter von 13 bis 17 Jahren)

verbringen bei warmen 30
Grad   viel Zeit am See und
nutzen die Fahrräder, die zum
Haus dazu gehören. Bei den
liebevoll vorbereiteten Work-
shops, Geländespielen und
Programmen  – wie dem The-
mentag zu „Mario Kart“ – ha-
ben alle viel Spaß und genie-

ßen die gemeinsame Aktionen.
Die verschiedenen Angebote
zum Thema „create“ bieten den
Jugendlichen einen Raum zum
Reflektieren, wie sie sich be-
einflussen lassen, aber auch
was für einen Einfluss sie auf
ihr Umfeld haben und was Gott
dabei für eine Rolle spielt. 

Sommerliche Grüße aus Slowenien
Jugendfreizeit der Freien evangelischen Gemeinde

(Foto: privat)

(Lü.) Auch in den letzten Ta-
gen der Sommerferien bietet
das Sommerferienprogramm
„Natur“ der Natur-Schule
Grund spannende Naturerleb-
nis-Angebote für Kinder im
Grundschulalter (bis circa 12
Jahre). Die Kurse finden je-
weils von 10 bis 13 Uhr in der
Natur-Schule Grund, Grunder
Schulweg 13, in Remscheid-
Grund statt. 

Montag (24. August): „Die
spinnen – die Spinnen“, mit
Jörg Liesendahl (12,- Euro).
Dienstag und Mittwoch (25.
und 26. August): „Wir erfor-
schen wirbellose Tiere“, mit
Jörg Liesendahl (24,- Euro).
Donnerstag (27. August): „Wir
erforschen Pilze“, mit Jörg Lie-
sendahl (12,- Euro). Freitag
(28. August): „Wie sich Arten
entwickeln“, mit Jörg Liesen-

dahl (12,- Euro). Montag (31.
August): „Wir backen eine
Kartoffelpizza“, mit Tobias
Marsch (15,- Euro). Dienstag
(1. September): „Natur erleben
mit allen Sinnen“, mit Tobias
Marsch (12,- Euro).

Eine Anmeldung per E-Mail
ist erforderlich:  info@natur-
schule-grund.de. Infos unter 
https://neu.natur-schule-grund.de
/programm

Endspurt im Ferienprogramm

…ich muss nun gehen,
aber weinet nicht, Ihr Lieben,

denn ich gehe dort hin, wo’s schön ist,
da werde ich auf Euch warten …

Eberhard Breest
* 29.12.1951     † 14.08.2026 

In Liebe und voller Dankbarkeit nehmen wir Abschied:

Susanne

Tatjana und Lara

Frank und Marie

Kondolenzanschrift: Familie Breest,
c/o Bestattungen Griese, Staasstraße 25, 42369 Wuppertal

Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familienkreis.

Der Tod ist nicht das Ende,
nicht die Vergänglichkeit.

Der Tod ist nur die Wende,
Beginn der Ewigkeit.

Nach einem langen 
und erfüllten Leben,
durfte unsere geliebte Frau, 

Mutter und Oma (Jaja) in Ihrem 
vertrauten Zuhause nach einer 

langen Krankheit friedlich einschlafen.

Georgia Goura
* 14. Februar 1953  † 27. Juli 2026 

Panos
Christos

Eleni
Natalia

und Angehörige

Die Beisetzung erfolgt am Donnerstag, den 3. Sept. 2026 
um 14.00 Uhr auf dem Ev.-reformierten Friedhof 

Staubenthaler Straße in Wuppertal-Ronsdorf. 

Familienanzeigen – Wir beraten Sie gern: 
SonntagsBlatt (02 02) 2 46 13 13
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Unsere Stauden dienen Mutter Erde.
Lassen Sie sich inspirieren! Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Öffnungszeiten 2026:
1. März bis 31. Oktober: 

Mittwoch bis Freitag 10-18 Uhr, 
Samstag 10-16 Uhr

Monschaustraße 76 · 42369 Wuppertal
Stauden-Sommerfest
29. August 2026 von 10 - 17 Uhr
30. August 2026 von 11 - 16 Uhr

Der Georg Arends Förderkreis e.V. sorgt im 
Gartencafé für das leibliche Wohl.

Lassen Sie sich von Kurzvorträgen und unseren 
Lieblingsausstellern für Ideen rund um Ihren 
Garten beflügeln.

Das Tagesprogramm finden Sie unter
www.anja-maubach.de

•  Heizungs-Check
•  Gas- und Ölfeuerung
•  Bäder aus einer Hand
•  Alternativ-Energien
•  Solartechnik und 

Regenwasseranlagen
•  Wärmepumpen
•  Holzpellets-Anlagen

Goldlackstraße 17
42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 95 63
sanitaer-pohl@t-online.de

THOMAS POHL
SANITÄR HEIZUNG

(RS.) Wer über viele Jahre
und sogar Jahrzehnte demsel-
ben Arbeitgeber die Treue hält,
identifiziert sich in besonde-
rem Maße mit seinem Unter-
nehmen und seinem Team. In
diesem Jahre durfte die Volks-
bank im Bergischen Land ins-
gesamt 13 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter für ihre lang-
jährige Betriebszugehörigkeit
ehren. Vorstandsvorsitzender
Andreas Otto, der selbst zu den
Jubilaren zählte, und sein Vor-
standskollege Christian Fried

bedankten sich bei den Jubila-
rinnen und Jubilaren für ihr
Engagement und ihre Loyalität
gegenüber der Bank und ihren
langjährigen Einsatz für Kun-
dinnen und Kunden sowie für
die Kolleginnen und Kollegen.
Als Zeichen der Wertschätzung
hatten sie die Jubilare zu einer
gemeinsamen Feier ins Restau-
rant Mon Ami in Remscheid-
Lennep eingeladen. In ange-
nehmer Atmosphäre bot sich
die Gelegenheit, auf viele ge-
meinsame Jahre zurückzubli -

cken und Erinnerungen auszu-
tauschen. 

Silvia Borlinghaus, Silke
Funke, Christina Wortmann
und Elke Drews arbeiten be-
reits seit 40 Jahren für die
Volksbank. Gudrun Löwer, An-
dreas Otto, Sahin Urguya Nilü-
fer, Daniel Fischer, Annika
Hollmann, Christina Enter,
Mike Fahlenbock und Ludmil-
la Boos feierten 25 Jahre bei
der Volksbank. Seit zehn Jah-
ren ist Hanna Koch Volksban-
kerin im Bergischen Land. 

Volksbank ehrte Jubilare

Die Volksbank-Jubilare und ihre Gratulanten: (vordere Reihe von links) Hanna Koch,
Chris tina Enter, Gudrun Löwer, Silvia Borlinghaus, Ludmilla Boos und Silke Funke sowie
(hintere Reihe von links) Personalchef Thomas Willczek, Vorstandsvorsitzender Andreas
Otto, Mike Fahlenbock, Vorstandsmitglied Christian Fried und Daniel Fischer. Beim Fo-
totermin konnten nicht alle Jubilare dabei sein. (Foto: Volksbank/Bettina Osswald)

Dank für Engagement und Loyalität

www.sonntagsblatt-online.de · info@sonntagsblatt-online.de

Senden Sie Ihre Chiffre-Antworten an: SonntagsBlatt, Am Stadtbahnhof 18, 42369 Wuppertal

Vermischtes
Haushaltsauflösungen mit
Sachwertanrechnung, Entrüm-
pelungen, Umzüge Breer Int.
GmbH, Bahnhof Ronsdorf,
Tel. 47 53 33.

Haushaltsauflösung und Ent-
rümpelung, schnell & preis-
wert, Info: Reinhard Düring
Bauelemente, Telefon 01 71 -
6 42 04 54.

Frau Heilig sucht Pelze, Be-
kleidung, Handtaschen, Bilder,
Bleikristall, Möbel, Porzellan,
Bernstein, Zinn, Uhren, Näh-/
Schreibmaschinen, Teppiche,
Schmuck, Tafelsilber, LPs,
Tel. 01 57 - 55 37 12 76.

Ich biete Seniorenbetreuung
an, 24 Std., Telefon 01 60 - 
95 54 77 77.

Immobilien
Ro., sehr schöne DG-Whg.,
mit Blick in den Ronsd. Grün-
gürtel, 2. Etg., 60 qm, 2 Zi.,
teilmöbl., Kü., neues Bad etc.,
ab 1.9., Euro 600,- inkl. NK,
Carport kann angemietet wer-
den, Tel. 46 43 20.

Gesundheit
Med. Fußpflege bei Ihnen zu
Hause: A. Schmitz, Tel. 01 71
- 2 67 54 26 (Termine mit War-
tezeit).

Mobile Naturfriseurin Elke
Stiefel, T.: 01 76 - 22 14 11 06,
www.naturfriseurin-elkestiefel.de

Mobile Fußpflege: 01 57 - 82
91 58 68.

Gewerblich
Faire Preise, Super Service,
Kfz.-Techniker O. Busch,
Ro., Astilbenstr. 27.

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Computer Kuna – Schulungen
für Jung und Alt, Tel. 02 02 - 
4 78 98 40.

(Lü./LMP) Im Rahmen des
„Orgelsommers“ der Stiftung
Tannenhof begrüßte Pfarrer
Uwe Leicht – Geistlicher Vor-
steher der Stiftung – am Mitt-
wochabend den Organisten 
José Luis Henriques und den
Violinisten Andreas Preuß in
der Kirche auf dem Gelände an
der Remscheider Straße. Mit
rund 80 Gästen war das kleine
Gotteshaus zu diesem Konzert,
das unter dem Motto „Orgel
trifft auf Violine“ stand, sehr
gut besucht.

Der Auftakt der knapp ein-
stündigen Veranstaltung gehör-
te dem in Radevormwald le-
benden Henriques, der an den
Musikhochschulen in Lissa-
bon, Bremen und Köln ausge-
bildet wurde. Mit der „Sonate
Nr. 2 c-moll, op. 65“ präsen-
tierte er eine der sechs 1845
von Felix Mendelssohn Bart-
holdy veröffentlichten Orgel-
sonaten, die – neben den Wer-
ken von Bach – zum Kern -

repertoire der Orgelmusik zäh-
len. Darauf ließ Henriques mit
der „Sonate Nr. 8 in C-Dur“ ein
kurzes, lebhaftes Werk des por-
tugiesischen Barockkompo -
nisten Carlos Seixas folgen.

Mit dem dritten Stück des
Abends stieg Andreas Preuß
mit seiner über dreihundert
Jahre alten Violine aus der
Werkstatt des Pariser Geigen-
bauers Claude Pierray in das
Konzert ein. Der in Braun-
schweig geborene und in Köln
lebende Violinist hat bereits in
etlichen renommierten euro-
päischen Formationen gespielt.
Gemeinsam mit José Henri-
ques gab er in der Kirche Tan-
nenhof zunächst die „Sonate
für Violine und Basso continuo
in G-Dur, BWV 1021“ von Jo-
hann Sebastian Bach zum 
Besten. Äußerst harmonisch
aufeinander abgestimmt, wuss-
ten die beiden Musiker den ex-
pressiven und virtuosen Stil
dieser viersätzig angelegten

Sonate gekonnt umzusetzen,
vom langsamen, ausdrucksvol-
len „Adagio“, über das fröhli-
che „Vivace“ und das tiefe,
melancholische „Largo“, bis
zum kurzen, tänzerischen
„Pres to“ zum Abschluss.

Bevor die musikalische Reise
an diesem Abend mit Béla Bar-
tók endete, hatten die Künstler

Henriques und Preuß: Orgel trifft auf Violine
„Orgelsommer“-Konzert in der Kirche Tannenhof in Lüttringhausen

noch ein Stück aus der Feder
von Josef Rheinberger in das
Programm eingefügt: „Ein
schöner Moment der Ruhe zwi-
schen Bach und Bartók“, wie
José Henriques zuvor angekün-
digt hatte. Bartóks „Rumäni-
sche Volkstänze“ bildeten dann
den Abschluss des Konzerts
und zeichneten so einen inter-

essanten Kontrast zu Barthol-
dys evangelischen Choralmoti-
ven, mit denen es begonnen
hatte. In seinem Bestreben, die
authentische Bauernmusik zu
erforschen, hatte Béla Bartók
zu Beginn des vergangenen
Jahrhunderts auch Siebenbür-
gen bereist, das damals noch
zum Königreich Ungarn gehör-
te. Auch hier zeigten Henriques
an der Orgel und Preuß mit sei-
ner Violine perfekte Harmonie
zwischen ihren Instrumenten –
beim „Stocktanz (Jocul cu bâ-
ta)“ konnte Andreas Preuß ein
kurzes Pizzicato einfließen las-
sen. Der anhaltende Schluss -
applaus des Publikums war
überaus verdient.

Am kommenden Mittwoch,
26. August, findet um 19.00
Uhr bereits das nächste Kon-
zert des „Orgelsommers“ in
der Kirche Tannenhof statt –
dann ist mit Wolfgang Abend-
roth ein weiterer Könner an
diesem Instrument zu Gast. 

Organist José Luis Henriques (links) harmonierte ein-
drucksvoll mit Andreas Preuß und seiner Violine.              
                                                                         (Foto: LMP)

(Ro.) Am 3. September wird
eine außergewöhnliche Aus-
stellung in den Räumen der
Stadtbibliothek Ronsdorf und
der Stadtsparkasse Wuppertal-
Ronsdorf eröffnet. 

Neben der Mitgliedschaft in
der BBK  ist Ute Scholl-Hal-
bach auch Mitglied des Kunst-
verbands „Domo“, dort sind
Mosaik-Künstler- und Künstle-
rinnen vernetzt und organisiert.
Die „Domo“ (Deutsche Orga-
nisation für Mosaik-Kunst)
schickt 40 Mosaik-Bilder von
Künstler und Künstlerinnen
aus ganz Deutschland auf eine
hochkarätige Wanderausstel-
lung. Neben Berlin, Stuttgart,
München, Ulm, Köln, Düssel-
dorf, Hamburg und weitere
Städte wird diese Ausstellung
auch in Wuppertal-Ronsdorf zu
sehen sein. 

20 der Bilder werden in den
Räumen der Stadtteilbibliothek
Ronsdorf ausgestellt, 20 weite-
re in der Räumen der Stadtspar-
kasse Wuppertal-Ronsdorf. 

Die Vernissage beginnt am 3.
September um 17.00 Uhr in
den Räumen der Stadtteilbi-
bliothek Ronsdorf. Um 18.00
Uhr wechseln alle Gäste der
Vernissage, die Räumlichkei-
ten und gehen die wenigen
Schritte zur Stadtsparkasse
Wuppertal, um die zweite
Hälfte der Ausstellung zu be-
trachten. Die Ausstellung kann
während der jeweiligen Öff-
nungszeiten der Stadtteilbiblio-
thek und der Stadtsparkasse bis

zum 27. September besucht
werden. Die Bilder sind käuf-
lich zu erwerben, allerdings
erst am Ende der Ausstellung.   

Mosaikkunst

Ute Scholl-Halbach 
                        (Foto: privat)

Deutschlandweite Wanderausstellung 

facebook.com/Verlag.SonntagsBlatt

Aktuelle Informationen aus der
Region auf unserer Internetseite
Schauen Sie mal ’rein!

Praxismitarbeiter*in/MFA
m/w/d, in Teil- oder Vollzeit

auch Quereinsteiger gesucht!

Dr. Brünger und Dr. Hinterberg-Brünger
Kocherstraße 7 · 42369 Wuppertal

www.praxis-dr-hinterberg-bruenger.de

SONNTAGSBLATT
Telefon 02 02 - 2 46 13 13

info@sonntagsblatt-online.de
www.sonntagsblatt-online.de

K DNEL LH HU A G
m
bH

Feine Fleisch- und Wurstwaren

Kuhlendahl Gmbh
Engelsfeld 6

45549 Sprockhövel
(02339) 12180 info@kuhlendahl.com - www.kuhlendahl.com

kuhlendahlgmbh kuhlendahl_gmbh
Ascheweg 11

42369 Wuppertal
(0202) 4670487

MITTAGSTISCH IN UNSERER RONSDORFER FILIALE

Mo.  
Di.
oder
Mi.
oder
Do.
oder
Fr.
oder

11,00€

8,50€

8,50€

9,50€

9,50€

9,00€

6,50€

6,80€

RUHETAG

Schnitzel „Hawaii“ mit Kroketten und Salat

Kuhli‘s Gulaschsuppe

  elsäesser häehnchenbrust
   mager & eiweißreich        100gr.

  stiel- oder nackenkotelett  

gekochter schinken            

mortadella mit paprika       100gr.

salami-aufschnitt

2,59

1,99

0,79

1,49

2,99

irische ochsenbäeckchen
eine delikatesse

Unsere empfehlung der woche

immer lecker!

etwas besonderes!

kuhli tüte 
2 Mettenden

2 Frikadellen

omas 
kartoffelsalat

nach altem Hausrezept 

100gr.  1,10  4,90
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Optiker

Sanitär

Tankstelle

Versicherung

Küche

W.-Ronsdorf · Lüttringhauser Str. 8
Tel. 02 02 / 46 76 17

Mo.-Fr. 9.-18.30 u. Sa. 9-13.30 Uhr

Hans Werner Jungke
Barmer Str. 7 · 42899 Remscheid

Telefon (0 21 91) 69 444 85
h.w.jungke@wjw-finanz.de

Versicherungs-
und Finanzmakler

Tel. 46 20 46   www.weiden-heizung.de

Rechtsanwälte

Heizung

RECHTSANWÄLTE
ALTEMANN · NIEMEYER
SCHMIDT & PARTNER

Ihre Fachanwälte im Bergischen Land

Parkett Werbung

Hutmode

Lüttringhauser Straße 7 · W.-Ronsdorf
Telefon (02 02) 76 93 57 85

Mitten im       von Ronsdorf

®

Hüte · Mützen
Schals · Accessoires

Gartenbedarf

W.-Ronsdorf · Lohsiepenstr. 6
Tel. (02 02) 4 66 09 64
www.kuechen-sabel.de

Küchenstudio · Beratung · Montage

Erbschlöer Str. 12–14 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 01 80 

Stuttgarter Str. 20 · 42853 Remscheid
Tel. (0 21 91) 8 42 99 52

www.altemann.de

An der Windmühle 80 · RS-Lüttringhausen

Telefon 0 21 91 / 5 44 59

Maler

Regionales Branchenregister

Bücher

Elektro Garten

Gartengeräte

Container

Ronsdorfer
Bücherstube
Staasstraße 11
42369 Wuppertal
Ruf 02 02/246 16 03
info@buchkultur.de
www.buchkultur.de

Container 
für Schutt & Müll

Tamm GmbH
Gasstraße 11

� 4 69 83 72

Garten- und Landschaftsbau
Breite Str. 42-44 - Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02/46 47 35 - Fax 4 60 31 21

Heinz Otto

Glas, Spiegel, Facetten
Wärme-/Schallschutzglas
Ihr Ronsdorfer Glaser

Holthauser Str. 41 a
Tel. 46 43 36
Fax  46 39 98

Glas

Dienstag & Mittwoch 
Ruhetag

Computer

Telefon:
(02 02) 4 78 98 40
Notruf-Handy.: 
(01 74) 6 44 92 54

Hardware
Software

Schulungen
Telekom-Verträge

Reparatur
Service

Spiele

Garten- und Landschaftsbau

Ralf Feick
Gärtnermeister

Planung und Ausführung von:
• Gärten • Feuchtbiotopen 

• Wegen und Terrassen

• Gartenpflege 

Rosenthalstr. 1 · W.-Ronsdorf · Tel. 46 79 38

Garagentore

Rüdiger Meyer  Am Stall 11  42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 3 17 29 22      www.meyertore.de

Gastronomie

Ristorante – Pizzeria

Öffnungszeiten:
Mo. - So.: 12.00-14.30 Uhr · 17.30-22.00 Uhr

Dienstag + Mittwoch Ruhetag

Tel. (02 02) 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Holthauser Straße 29 · W-Ronsdorf

mit
Biergarten

W.-Ronsdorf, 
Lüttringhauser Str. 22
02 02 - 94 64 83 55

Sanitätshaus

Einlagen · Orthesen · Bandagen
Computergestützte Messverfahren

Lymphologie · Phlebologie
Maßschuhe · Bequemschuhe

Hans-Walter Schleupen
Gas- und Wasserinstallateurmeister
An der Blutfinke 59 · 42369 Wuppertal
Tel.: 02 02 / 30 31 02 + 30 06 16
E-Mail: info@sanitaer-schleupen.de 

Sanitätshaus Böge GmbH
Heinz-Fangmann-Straße 61 · 42287 Wuppertal-Lichtscheid

Telefon 02 02 - 76 97 83 58
info@boege-online.de · www.boege-online.de

Atelier Jo Budde

42369 W.-Ronsdorf
Forststraße 20

Telefon 2 46 13 13
Telefax 2 46 13 14

Sport

RS Krafttraining GmbH
Kölner Str. 64 · 42897 Remscheid

Telefon (0 21 91) 5 89 19 99
www.proKRAFT.Training

Bäckerei Elektro

Bäckerei Beckmann
– in Lüttringhausen 

und Ronsdorf –

Kostenlos 
in alle Haushalte 

von Ronsdorf, 
Lüttringhausen 
und Umgebung

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41 · Fax  02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de · info@elektrohalbach.de

• ELEKTROINSTALLATIONEN
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN
• WÄRMEPUMPEN
• WALLBOXEN

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41 · Fax  02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de · info@elektrohalbach.de

• ELEKTROINSTALLATIONEN
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN
• WÄRMEPUMPEN
• WALLBOXEN

PhotovoltaikHauptstraße 6a | 58332 Schwelm

E-Mail: info@e-froese.de 

Tel.: 02 02 - 57 00 37

Autorisierter Miele Kundendienst

Elektroinstallationen · Photovoltaik

Smarthome · Bussysteme · Feststellanlagen

SUDOKU
Das Bekleidungs-Magazin
Bei uns finden Sie seit über 30 Jahren aktuelle
Damen-, Herren- und Outdoormode ganzjährig
30-40% unter der UVP der Markenhersteller.
70 kostenlose Parkplätze direkt vor der Tür.

Rauental 61-69 · W.-Oberbarmen
Telefon 02 02 - 60 55 87
www.bekleidungs-magazin.de
Montag/Mittwoch/Freitag
14.00 - 18.30 Uhr und
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

1 2 8
8 9

6 1 8
9 4

3 2 5
6 3 9

8 9 1
1 3 7

4 3 5

Impressum
Verlag SonntagsBlatt
Am Stadtbahnhof 18 · 42369 Wuppertal · (02 02) 2 46 13 13
www.sonntagsblatt-online.de · info@sonntagsblatt-online.de
Herausgeber: Jo Budde · Auflage: 20.000 Stück 
Druck: Rheinisch-Bergische Druckerei GmbH, 
Zülpicher Straße 10, 40196 Düsseldorf

Rehabilitation

www.sonntagsblatt-online.de

Rehabilitation

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13
Telefax (02 02) 2 46 13 14

www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de

S U D O K U
Lösung vom 16.08.2026

9 5 4 3 2 6 8 7 1
7 8 6 1 4 5 3 9 2
3 2 1 9 7 8 4 6 5
4 6 9 2 5 3 7 1 8
5 1 7 8 9 4 2 3 6

8 3 2 6 1 7 5 4 9
2 7 8 4 6 1 9 5 3
1 4 3 5 8 9 6 2 7
6 9 5 7 3 2 1 8 4

Wenn Sie das SonntagsBlatt einmal nicht 
bekommen, können Sie sich es hier abholen ... 

DANKE!
RONSDORF: SonntagsBlatt, Am Stadtbahnhof 18 • Bandwirker-Bad, Am Stadtbahnhof 30 • Ronʼs Kiosk, Ascheweg 18 • Bäckerei
Steinbrink an folgenden Standorten: Ascheweg 16, Rewe im Aschweg, Staasstraße 41, Erbschlöer Straße 71 • Policks Backstube,
Lüttringhauser Straße 21 • Emiʼs Postshop im Ronsdorf-Carré, Lüttringhauser Straße 22 • Lotto Alp, Lüttringhauser Straße 23 •
Oscar – Italienische Konditorei und Feinkost, Kocherstraße 7 • Lotto-Shop Heller, Elias-Eller Straße 3 • Ronsdorfer Bücherstube,
Staasstraße 11 • Kiosk Arkt, Staasstraße 30 • Esso-Tankstelle, Remscheider Straße 79 • Diakonie Ronsdorf, Schenkstraße 133 •
Shell-Station Buscher, Staubenthaler Straße 27 • Aral-Tankstelle, Linde 19
LICHTSCHEID: Star-Tankstelle, Obere Lichtenplatzer Straße 365 • Shell-Station, Obere Lichtenplatzer Straße 300 • Burger King,
Lichtenplatzer Straße 302
LÜTTRINGHAUSEN: F(l)air-Weltladen, Gertenbachstraße 17 • Lütter-Center Postshop, Lütter-Center •  Bäckerei Beckmann,
Kreuzbergstraße • Altenheim „Haus Clarenbach“, Remscheider Straße 55 • Ev. Stiftung Tannenhof, Remscheider Straße 76 • „Haus
Goldenberg“, Remscheider Straße 226 • Total-Tankstelle, Kreuzbergstraße 65 • Aral-Tankstelle, Barmer Straße 70 • Trinkgut Scholz,
Remscheider Straße 167

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13
Telefax (02 02) 2 46 13 14

www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de

(W.) Auch in der Ferienzeit
sind die  unermüdlich  aktiven
Ehrenamtler der Wupperschie-
ne e.V. dabei die vereinseigene

Eisenbahnsstrecke Wuppertal –
Radevormwald weiter zu re -
aktivieren. Über den Bahnhof
Wuppertal-Beyenburg hinaus

soll nun zunächst der Halte-
punkt „Remlingrade“, direkt
an der „Blauen Brücke“  am
Beyenburger Stausee gelegen,
erreicht werden. Die Strecke
ist  bis dorthin,  einschließlich
des Bahnübergangs Ackersie-
pen (Zufahrt Bootshäuser), be-
reits ertüchtigt.

Der ungefähr 1970  erbaute
Haltepunkt weist durch Be-
wuchs so viele Stolperfallen
auf, dass eine neue Oberfläche
eingezogen werden muss. 

Hierbei ist wieder viel Hand-
arbeit gefragt, die durch den
vom Land und der NRW-Stif-
tung geförderten Zwei-Wege-
Bagger und einem privat-
gespendeten altbrauchbaren
Kleinbagger unterstützt wird. 

Zum Spätherbst 2026, even-

Die Wupperschiene wächst weiter
Eisenbahnstrecke Wuppertal – Radevormwald

tuell auch früher, wird dort der
erste  Sonderzug der Wupper-
talbahn – nach Stilllegung der
Strecke 1989 durch die Deut-
sche Bahn – wieder halten. Die
Einweihung wird natürlich ge-
feiert.

Außerdem finden in diesem
Jahr noch einige Sonderfahrten
statt: Von Oberbarmen bis Bey-
enburg, am 4. Oktober (Fahr-
karten im Zug erhältlich) sowie
Fahrten  über die Müngstener
Brücke Ende Oktober. Mehr

Informationen demnächst auf
der Webseite.

Der beliebte  Nikolausex-
press kann schon jetzt gebucht
werden, die Nachfrage ist be-
reits groß.

Weitere Weihnachtsfahrten

nach Satzvey und Soest sind in
Planung.

Informationen unter www.
wupperschiene.eu (Vereinssei-
te) und www.wuppertalbahn.eu
(Infos zu Fahrten und Buchun-
gen).

(Fotos: Wupperschiene)
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Sport in der Region

TSV I verliert zu Hause – TSV II siegt auswärts

(Ro./PK) Der TSV 05 Rons-
dorf musste zur ungewohnten
Zeit am Samstagabend gegen
die aufgerüstete Mannschaft
von FK Jugoslavija antreten
und unterlag dem Gegner mit
0:2. Am Sonntag steht ein er-
neutes Heimspiel für die Ze-
bras an: Der ASV Mettmann
kommt in die Waldkampfbahn.
Die Partie beginnt um 15.00
Uhr.

Eben jener ASV Mettmann
bezwang den Neu-Bezirksligi-
sten FC Remscheid mit 3:0. Ih-
ren Start in die Liga hatten sich
die Röntgenstädter sicher an-
ders vorgestellt. Im ersten
Heimspiel trifft der FCR am

Kein Durchkommen für die Zebras gegen Jugoslavija.
                                                                           (Fotos: db)

Sonntag auf die SG Hacken-
berg. Das Spiel findet im Stadi-
on Reinshagen statt und wird
um 15.00 Uhr angepfiffen.

Die SG Hackenberg war ih-
rerseits der erste Gegner für
den SSV Germania 1900. Das
Spiel endete 1:1. Die Germania
erwartet am heimatlichen Freu-
denberg nun die Breiten Bur-
schen Barmen, die die erste
Partie nach ihrem Aufstieg ge-
wonnen haben. Auch dieses
Aufeinandertreffen wird am
Sonntag um 15.00 Uhr begin-
nen.

Einen schönen Auswärtssieg
konnte die Zweite des TSV 05
Ronsdorf feiern, denn die

Sportfreunde vom Dönberg
verloren als Gastgeber gegen
die Ronsdorfer mit 1:3. Nun
steht das erste Heimspiel für
die TSV-Reserve an: TuS
Grün-Weiß Wuppertal kommt

Kein Torglück: Hier scheitert Felix Zymla (TSV in Weiß) an der Jugoslavija-Abwehr.

am Sonntag in die Waldkampf-
bahn. Anpfiff ist um 12.15 Uhr.

Der SV Jägerhaus-Linde
konnte seine erste Heimpartie
nicht gewinnen. Die Zweite
des SC Velbert nahm beim 3:2-

Sieg die drei Punkte mit nach
Niederberg. Dahin müssen die
Linder am Sonntag zum zwei-
ten Saisonspiel: Blau-Weiß
Langenberg erwartet die Rons-
dorfer Kicker.

33 Jahre SSG Ronsdorf e.V.

(Ro.) Die Sport- und Spiel-
gemeinschaft Ronsdorf e.V.
(SSG) möchte sich bei allen
Unterstützer:innen und bei den
vielen ehrenamtlichen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter so-
wie bei den großzügigen Spon-
soren  bedanken. Es liegen Jah-
re der Planung, unzählige Stun-
den Arbeit und zwei der größ-
ten Projekte der Vereinsge-
schichte hinter ihnen: die ge-
meinnützige Sporthalle (ein
Leuchtturmprojekt) sowie das
multifunktionale Breiten- und

Gesundheitssport-Außengelän-
de. Beides hätte der Verein
nicht alleine schaffen können. 

Deshalb möchte die SSG
am Sonntag, den 6. September,
von 13 bis 16 Uhr in der Gera-
nienstraße 55 in Wuppertal-
Ronsdorf nicht einfach nur die
neue Halle und das neue Au-
ßengelände vorstellen, sondern
vor allem dazu nutzen, um
„Danke“ zu sagen. 

Der Verein lebt von Ehren-
amt, von Verantwortung und
von Menschen, die Angebote

möglich machen.
Alle sind herzlich eingeladen

um gemeinsam zu feiern, um
miteinander ins Gespräch zu
kommen und einen schönen
Nachmittag zu verbringen:
Sponsoren, Unterstützer:innen,
Helfer:innen, Übungsleiter:in-
nen, Mitglieder, Ehemalige,
Freundinnen und Freunde und
Wegbegleiter:innen.

Diese beiden Mammutpro-
jekte zeigen, was möglich ist,
wenn viele Menschen gemein-
sam etwas bewegen.

SSV Germania holt in der Fremde einen Punkt · FC Remscheid verliert

Gemeinsame Feier: Mammutprojekte fertig gestellt 

Aktuelle Informationen aus der Region auf unserer Internetseite: 

facebook.com/Verlag.SonntagsBlatt

(Cro./LMP) Sammelbilder
mit Lehrerfotos gibt es an vie-
len Schulen. Diese Projekte
sind jedoch nicht vergleichbar
mit den Sammelkarten namens
„CFG Legends“, die seit eini-
gen Monaten am Carl-Fuhlrott-
Gymnasium (CFG) auf dem
Küllenhahn gekauft, gesam-
melt und getauscht worden
sind. Ein Projektteam mit drei
Lehrkräften des CFG hat in
mühevoller Eigenleistung 140
verschiedene Motivkarten ent-
worfen, die dann von einer
ortsansässigen Druckerei pro-
duziert wurden, ebenso wie die
liebevoll entworfenen Sam-
meltütchen – das Spiel ist also
komplett „Made in Wupper-
tal“. 

Der zusätzliche Spaßfaktor
der Karten besteht darin, dass
man mit ihnen eben auch spie-
len kann. Dabei geht es darum,
mit den eigenen Kartenwerten
so zu punkten, dass die „Leh-
rer“ des Spielgegners „in den
Ruhestand geschickt“ werden

können.  Eine Runde dauert et-
wa 20 Minuten, kann also im
Rahmen einer „Großen Pause“
absolviert werden. Der Groß-
teil der Sammelkarten zeigt je-
weils eine Lehrkraft, der eine
„Stärke“, eine „Ansage“ und
ein „Chill“ zugeordnet sind.
Darüber hinaus gibt es Ereig-
niskarten, wie den „Kollegi-
umsausflug“, oder Karten, die
im Spiel „Fallen“ darstellen,
zum Beispiel „Lehrermangel“
oder „Mündliche Nachprü-
fung“.

Die Sammelkarten wurden in
Päckchen mit je sieben Karten
für zwei Euro das Stück ver-
kauft, oder zu sechs Päckchen
für zehn Euro. „Man benötigt
ungefähr 30 Karten, um das
Spiel vernünftig spielen zu kön-
nen“, erklärt Marcus Roth, der
am CFG Lehrer für Deutsch und
Sozialwissenschaften ist und
zum Entwicklerteam des Spiels
gehört. Die Spielregeln finden
sich auf einer eigenen Homepa-
ge, die von dem Oberstufen-

schüler Tjark Schulte gebaut
wurde, der mit seinen Leis -
tungskursen Mathematik und
Physik im nächsten Jahr das Ab-
itur anpeilt.

Die seltensten Sammelkarten
sind die vier goldenen Karten,

Spannendes Sammelkartenspiel am Carl-Fuhlrott-Gymnasium

Marcus Roth (links) und Tjark Schulte präsentieren die „CFG Legends“.      (Foto: LMP)

50.000 Karten mit 140 Motiven wurden gesammelt und getauscht

die jeweils den Namensgeber
der Schule „Carl Fuhlrott“, den
von ihm entdeckten „Neander-
taler“, sowie den Schulleiter
„Herrn Mertens“ und seine
Stellvertreterin „Frau Drübert“
darstellen. Noch seltener ist je-

doch die Karte, die jenes Ge-
spenst zeigt, das einer CFG-
Legende zufolge im Schulland-
heim Freisheim spuken soll:
Von insgesamt 50.000 produ-
zierten Karten zeigen nur 30
Exemplare „Die weiße Frau“.

Die Sammelkarten, die in-
zwischen auch in einer zweiten
Auflage restlos vergriffen sind,
erfreuen sich nicht nur bei
Schülerinnen und Schülern
großer Beliebtheit – auch die
Lehrer:innen haben eifrig mit-
gesammelt und -getauscht. So
ist zum Beispiel Sabine Drü-
bert, die als stellvertretende
Schulleiterin am CFG Mathe-
matik und Chemie unterrichtet,
selbst stolze Besitzerin der
Karte mit der „Weißen Frau“,
die sie mit viel Glück in einem
von ihr gekauften Tütchen
fand. Doch sie weiß auch von
Schülern zu berichten, die zu
ihr ins Büro kamen und ein Au-
togramm von ihr auf einer
„Frau Drübert“-Sammelkarte
wünschten.

Der Erlös aus den Kartenver-
käufen fließt in die Kassen der
Schülervertretung und des
„Vereins der Freunde des
CFG“, kommt also letztlich
den Schüler:innen des Gymna-
siums zugute. 

kurz notiert
Stauden-Sommerfest

(Ro.) Vom 29. bis 30. August
findet das Stauden-Sommerfest
in der Arends Staudengärtnerei
in der Monschaustraße 76 in
Ronsdorf statt. Am Samstag
von 10 bis 17 Uhr und am
Sonntag von 11 bis 16 Uhr er-
wartet die Besuchenden ein
buntes Programm von Kurz-
vorträgen bis hin zu den ver-
schiedenen Ausstellerinnen
und Aussteller für Ideen rund
um den Garten.

Außerdem sorgt für das leib-
liche Wohl der Georg Arends
Förderkreis e.V. im Gartencafé.
Die Ronsdorfer Bücherstube
ist an beiden Tagen mit einem
Büchertisch voller Gartenlieb-
lingsbüchern vertreten. Eine
gute Parkmöglichkeit ist bei
der Firma Schroeder, An der
Blutfinke 9a. 

Weitere Informationen über
die Aussteller und Aussteller -
innen sowie den Programmab-
lauf der verschiedenen Kurz-
vorträge findet man auf der
Webseite unter www.anja-
maubach.de
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Lohsiepenstraße 6 
42369 Wuppertal 
Tel. (02 02) 4 66 09 64
sabel-kuechenmontage@t-online.de
www.kuechen-sabel.de

Markenküchen mit technischen Raffinessen–
ganz in Ihrer Nähe!

(Reg.) Die langanhaltende
Trockenphase im Wupperge-
biet mit einem historisch tro -
ckenen Juli zeigt sich unter an-
derem an den weiter sinkenden
Füllständen der Talsperren.

Die Brauchwassertalsperren
des Wupperverbands am Ober-
lauf der Wupper wurden unter
anderem dafür gebaut, den Fluss
in Trockenphasen zu unterstüt-
zen. Davon profitiert die Wup-
per besonders in der aktuellen
Dürrephase. Mit dem Wasser
aus den Talsperren konnte der
Wupperverband bereits über
viele Monate hinweg kontinu-
ierlich eine Mindestwasserfüh-
rung im Fluss sicherstellen. Da
der Füllstand der Wupper-Tal-
sperre, seiner größten Brauch-
wassertalsperre, aktuell bei 28
Prozent liegt, setzt der Wupper-
verband nun den nächsten
Schritt seines Wassermanage-
ments in der Dürrephase um. 

In Abstimmung mit der Be-
zirksregierung Köln wird be-
ginnend ab 19. August 2026
die Niedrigwasseraufhöhung
der Wupper erneut angepasst.
Der Wupperverband gibt dann

so viel Wasser ab, dass zusam-
men mit dem natürlichen, aller-
dings momentan sehr geringen
Zufluss von Nebenbächen un-
terhalb der Wupper-Talsperre
insgesamt 2.500 Liter pro Se-
kunde am Wuppertaler Refe-
renzpegel Kluserbrücke flie-
ßen.

Eine erste Anpassung der
Wasserabgabe war Anfang Au-
gust erfolgt. In diesem ersten
Schritt hatte der Verband die
Niedrigwasseraufhöhung von
3.500 Liter pro Sekunde am
Pegel Kluserbrücke auf 3.000
Liter pro Sekunde reduziert.
Nun werden also weitere 500
Liter pro Sekunde eingespart.
Der Wasserstand am Pegel
Kluserbrücke ist mit dann rund
16 Zentimetern um circa fünf
Zentimeter niedriger als bei ei-
ner Mindestwasserführung von
3.500 Litern pro Sekunde.

Der Verband begleitet die
Auswirkungen der verringerten
Wasserführung mit einem eng-
maschigen und umfangreichen
Gewässermonitoring.

Außerdem bezieht der Ver-
band nun die Bever-Talsperre,

die derzeit einen höheren Füll-
stand als die Wupper-Talsperre
hat, stärker für die wichtige
Aufgabe Niedrigwasseraufhö-
hung ein. Die bislang gemäß
Betriebsplan seit Monaten aus
der Bever-Talsperre abgegebe-
ne Wassermenge wird leicht er-
höht, um das Wuppersystem
zusätzlich zu stützen. Die öko-
logischen Rahmenbedingun-
gen in der Bever-Talsperre
werden dabei engmaschig
überwacht. Gegenüber dem
Normalbetrieb in Trockenpha-
sen mit einer Niedrigwasser-
aufhöhung von 3.500 Litern
pro Sekunde am Pegel Kluser-
brücke wird die Wupper-Tal-
sperre deutlich geschont.
Durch die Reduzierung der
Niedrigwasseraufhöhung wer-
den 1.000 Liter pro Sekunde
weniger aus den Talsperren ab-
gegeben. Und durch den Zu-
schuss aus der Bever-Talsperre
wird die Wupper-Talsperre um
1.400 Liter pro Sekunde ge-
stützt und entlastet. So wird
das Absinken des Wasservor-
rats in der Wupper-Talsperre
verlangsamt.

Wassermanagement bei Dürre

Niedriger Füllstand der Wupper-Talsperre (Foto: Wupperverband)

Was anhaltende Trockenheit für die Wupper bedeutet

Stadt Wuppertal sucht eh-
renamtliche Vormünder für
Kinder und Jugendliche

(W.) Die Stadt Wuppertal
sucht gemeinsam mit der Dia-
konie Wuppertal und der Stadt
Wülfrath nach engagierten
Bürgerinnen und Bürgern für
ehrenamtliche Vormundschaf-
ten. Sie vertreten Kinder und
Jugendliche rechtlich, unter-
stützen diese im Alltag und be-
gleiten deren persönliche Ent-
wicklung vertrauensvoll.

Wenn leibliche Eltern auf-
grund von Krankheit, Überfor-
derung oder Tod nicht mehr für
das Wohl ihrer Kinder sorgen
können, leben die betroffenen
jungen Menschen meist in Ein-
richtungen der Kinder- und Ju-
gendhilfe. Seit einer gesetzli-
chen Reform des Vormund-
schaftsrechts sollen in solchen
Fällen bevorzugt ehrenamtli-
che Einzelvormünder zum Ein-
satz kommen. Um diese wich-
tige Aufgabe bestmöglich zu
unterstützen, hat die Stadtver-
waltung Wuppertal eine eigene
Koordinierungsstelle geschaf-
fen.

Ein Vormund übernimmt die
rechtliche Vertretung des Kin-
des, fördert dessen persönliche
Entwicklung, hilft in schuli-
schen Belangen und arbeitet
mit Behörden zusammen. Im
Vordergrund steht das Ziel, ei-
ne verlässliche und positive
Beziehung zu dem Kind oder
Jugendlichen aufzubauen. Eh-
renamtliche müssen dafür we-
der eigenes Geld aufwenden,
noch spezifische Qualifikatio-
nen oder Vorkenntnisse im
Recht mitbringen. Ebenso
nimmt man das Kind nicht im
eigenen Haushalt auf.

Die Koordinierungsstelle
bietet allen Interessierten eine
umfassende Vorbereitung, Schu-
lung und fortlaufende Beratung
an. Zudem steht den Ehrenamt-
lichen ein Netzwerk aus Fach-
kräften zur Seite. Regelmäßige
Austauschtreffen mit anderen
Vormündern bieten praktische
Unterstützung im Alltag.

Anlässlich der Aktionswo-
che „Kinderrechte“ lädt die
Stadt Wuppertal am 17. Sep-
tember 2026 von 16 bis 17 Uhr
zu einer Informationsveranstal-
tung ein. Eine weitere Informa-
tionsstunde findet am 15. Ok-
tober 2026 von 17 bis 18 Uhr
statt. Beide Treffen finden am
Döppersberg 41 im Erdge-
schoss, Raum 85, statt. Wer
teilnehmen möchte, kann sich
vorab per E-Mail unter Ehren-
amtlicheVormundschaften@
stadt.wuppertal.de anmelden
oder auch spontan vorbeikom-
men. Ergänzend können Inter-
essierte bei den monatlichen
Stammtischen erste Einblicke
gewinnen und direkt mit akti-
ven Ehrenamtlichen sprechen.

kurz notiert
„Moderne Zoos“

(Elb.) Am Donnerstag, 10.
September (Beginn: 19.30
Uhr), ist Zoodirektor Dr. Arne
Lawrenz zu Gast bei den Offe-
nen Abenden in der Wupperta-
ler Johanneskirche, Altenber-
ger Straße 25/ Am Friedens-
hain. Unter dem Titel „Moder-
ne Zoos – Internationale Netz-
werke für Arten- und Natur-
schutz“ wird er über den Wup-
pertaler Grünen Zoo und seine
weltweiten Vernetzungen spre-
chen. Der Eintritt ist frei.

Moderne Zoos verstehen
sich heute als Institutionen für
Arten- und Naturschutz mit ei-
nem wichtigen Bildungsauf-
trag. Sie verbinden den ex-situ-
Schutz – den Erhalt von Arten
außerhalb ihres natürlichen Le-
bensraums – mit dem in-situ-
Schutz, also dem Schutz von
Arten in ihren angestammten
Lebensräumen. Auf diese Wei-

se leisten sie einen wichtigen
Beitrag zum Erhalt der biologi-
schen Vielfalt.

Grundlage dieser Arbeit ist
die wissenschaftliche For-
schung. Sie liefert die Erkennt-
nisse, die erforderlich sind, um
fundierte Entscheidungen für
den Schutz und die langfristige
Erhaltung von Arten in der Na-
tur treffen zu können.

Artenschutz bedeutet dabei
vor allem, Populationen zu ma-
nagen. Ziel ist der Aufbau und
Erhalt genetisch gesunder,
langfristig stabiler Populatio-
nen. Angesichts von Lebens-
raumverlust, Klimawandel und
dem weltweiten Artensterben
gewinnen Zoos als Partner des
Naturschutzes zunehmend an
Bedeutung. Wer Wildtiere und
ihre Lebensräume dauerhaft er-
halten möchte, sollte daher
auch die Rolle moderner Zoos
in den Blick nehmen.

Dr. Arne Lawrenz ist Tierarzt
und seit März 2013 Direktor
des Wuppertaler Zoos.

WSW warnen
(W.) Die Wuppertaler Stadt-

werke (WSW) warnen ihre
Kund:innen in Wuppertal aktu-
ell vor Betrugsversuchen an
der Haustür. WSW-Kund:innen
berichten, dass sie von Perso-
nen kontaktiert wurden, die
sich als WSW-Mitarbeiter aus-
gaben. Dabei wurde versucht,
persönliche und kundenbezo-
gene Daten zu erlangen. Die
WSW weisen darauf hin, dass
solche Informationen niemals
an der Haustür an vermeintli-
che Außendienstmitarbeiter,
die vorgeben im Auftrag der
WSW zu handeln, preisgege-
ben werden sollten. Vielmehr
sollte das Gespräch direkt ab-
gebrochen werden.

Wenn Zählerstände gemel-

det, Abschläge angepasst oder
Tarife gewechselt werden sol-
len, steht das Kundenportal
„Meine WSW“ auf „wsw-
online.de“ zur Verfügung.

Vorlesenachmittag
(RS.) Es ist so weit, in der

Kinder- und Jugendbibliothek
wird wieder vorgelesen. Das
beliebte Format „Fortsetzung
folgt“ geht weiter. Jeden Mitt-
woch um 15.30 Uhr liest in der
Kinder- und Jugendbibliothek
in der Scharffstraße 4-6 eine
Vorlesepatin oder ein Vorlese-
pate Geschichten zu verschie-
denen Themen vor.

In den kommenden Wochen
(09.09., 16.09. und 23.09.)
können sich Kinder im Alter
von 4 bis 8 Jahren auf Bücher-
zauber-Geschichten freuen.

Die Veranstaltungen sind ko-
stenfrei und können ohne Vor-
anmeldung besucht werden.

(Ro.) Der Bürgerbus Rons-
dorf fährt grundsätzlich immer.
Er finanziert sich unter ande-
rem durch Tickets und muss
wirtschaftlich sein. Aufgrund
der Datenanalysen ist der Fahr-
plan angepasst. Das Fahrgast-
aufkommen ist morgens sehr
gut, nimmt später aber stark ab.
Um Leerfahrten zu vermeiden,
fahren die Ronsdorfer von 16
Uhr bis Betriebsschluss auf te-
lefonische Bestellung. Durch
diesen Service ist ein wirt-
schaftlicherer Betrieb in den
späteren Stunden möglich und
muss nicht ganz eingestellt
werden.

Busbestellungen für nach 16
Uhr werden unter der Telefon-
nummer 01 60 - 4 80 62 11 mit
einer halben Stunde Vorlauf zu

der im Fahrplan ausgewiese-
nen Abfahrtszeit einer Halte-
stelle entgegengenommen. Die
Information kann auch an den
Haltestellen, den im Bus aus-
liegenden Papierfahrplänen
oder auf  www.buergerbus-
ronsdorf.de  nachgelesen wer-
den.

Der neue Bürgerbus wurde
am 22. Juni offiziell in Betrieb
genommen. Leider sind nach
kurzer Zeit Mängel aufgetre-
ten, die vorher nicht sichtbar
waren. 

Nach Mehrfachvorstellung
in der Werkstatt wurde der Bus
mit „Schäden beseitigt“ ausge-
liefert. Leider traten die glei-
chen Schäden unmittelbar wie-
der auf. Die Wuppertaler Stadt-
werke als großer Kooperati-

onspartner haben sich nun der
Sache angenommen.

Beim alten Bürgerbus stan-
den notwendige Reparaturen
sowie TÜV an. Hierdurch kam
es zeitgleich zum Ausfall bei-
der Busse.

Ein besonderer Dank der
Ronsdorfer:innen geht an ihre
befreundeten Bürgerbuskolle-
ginnen und Bürgerbuskollegen
aus Velbert/Langenberg. Diese
waren sofort bereit, einen ihrer
Bürgerbusse für die Über-
gangszeit zur Verfügung zu
stellen.

Positives gibt es aus dem
Fahrerlager zu berichten: Ste-
phan Freund sitzt ab sofort
auch hinter dem Bürgerbus-
steuer und bringt die Fahrgäste
durch Ronsdorf.

Bürgerbusbestellung per Telefon


